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Neujahrsgruss.

«Es war einmal?, so lauten alte Märehen,
Doch neunzehnhundertelf bleibt Wirklichkeit,
Ich wünsch' euch allen Glück zum neuen fährchen
Aus Herzensgrund und mit Verbindlichkeit.

Ich wünsch' euch allen Glück zum neuen Jahre,

Erfolg und Freude trotz der Zeiten Flucht.
Durch Kampf und Arbeit reift die wunderbare,
Den Menschen segnende, wertvolle Frucht.

Die Gegenwart erfordert Mannesstärke
Und festen Fuss, Umsicht und Zukunftsblick,
Ausdauer in dem angefang'nen Werke,
So lenken wir das eigene Geschick.

Das ist kein Traum! Der Abendsonne Strahlen

Erglühen an dem felsenfesten Firn,
Fort aus dem Herzen Gram und alte Qualen
Dann glüht im Sonnenglanz auch deine Stirn.

Mit dir im Bunde steht ein höh'rer Wille,
Dem hoffnungsvoll dein treues Herz vertraut,
Drum unverzagt und fest bei Sturm und Stille
Mit frohem Blick ins neue Jahr geschaut!

E. Liithi.
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